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IFO JAHRESVERSAMMLUNG 2021

ifo Jahresversammlung 2021

Am 10. Juni 2021 fand die 72. Jahresversammlung des 
ifo Instituts – als Online-Veranstaltung – unter dem 
Motto »Wirtschaftspolitische Herausforderungen in 
der Post-Merkel-Ära« statt.

Wo liegen die Prioritäten für Deutschlands Zu-
kunft? Wie bewältigt die Industrie den Strukturwan-
del und die Anforderungen der Digitalisierung? Wie 
können die Lieferketten resilienter gestaltet werden? 
Welche Lehren können wir aus der Coronakrise zie-
hen? Diese Fragen standen im Zentrum der Jahres-
versammlung 2021 des ifo Instituts. Clemens Fuest 
diskutierte mit Prof. Dr. Lisandra Flach, Leiterin des 
ifo Zentrums für Außenwirtschaft und Professorin 
an der Ludwig-Maximilians-Universität München,  
Prof. Dr. Armin Nassehi, Leiter des Instituts für Sozio-
logie an der Ludwig-Maximilians-Universität München, 
und Oliver Zipse, Vorstandsvorsitzender der BMW 
Group. Moderiert wurde die Podiumsdiskussion von 
Dr. Cornelia Geißler, Leiterin des Bereichs »Kommu-
nikation« am ifo Institut. 

Zum Abschluss der Jahresversammlung wurde 
der Preis der Gesellschaft zur Förderung der wirt-
schaftswissenschaftlichen Forschung (Freunde des ifo 
In stituts) e.V. verliehen. Er ging an Dr. Thomas Fackler, 
wissenschaftlicher Mitarbeiter im ifo Zentrum für In-
dustrieökonomik und neue Technologien, für seinen 
gemeinsam mit Markus Nagler, Monika Schnitzer und 
Martin Watzinger verfassten Artikel »How Antitrust 
Enforcement Can Spur Innovation: Bell Labs and the 
1956 Consent Decree«. Der Beitrag wurde 2020 im 
American Economic Journal: Economic Policy veröf-
fentlicht und behandelt die Auswirkungen von Paten-
ten und Zwangslizenzierungen auf Markteintritte von 
Start-up-Unternehmen und Innovationen.

Die Laudatio hielt Prof. Roland Berger, Vorsitzen-
der der ifo-Freundesgesellschaft, und Prof. Veronika 
Grimm, Stellvertretende Vorsitzende des Wissen-
schaftlichen Beirats des ifo Instituts.

Der Preis des Jahres 2020 für besondere Leistun-
gen in der Drittmittelforschung ging an Prof. Dr. Oliver 
Falck, Leiter des ifo Zentrums für Industrieökonomik 
und neue Technologien, Anita Fichtl und Sabine Rum-
scheidt, Mitarbeiterinnen im ifo Zentrum für Indust-
rieökonomik und neue Technologien. Sie organisieren 
und koordinieren die Erstellung von volkswirtschaft-
lichen Studien, die im Rahmen eines Vertrags mit der 
IHK für München und Oberbayern über mehrere Jahre 
bearbeitet werden. In die Erstellung der Studien sind 
alle ifo-Forschungszentren eingebunden. 

Mitschnitte der Jahresversammlung finden Sie 
auf der ifo-Website:
Einführung und Diskussion: https://www.ifo.de/
veranstaltung/ifo-jahresversammlung-2021
Preisverleihung: https://www.ifo.de/node/63641

Das Publikum gab ein erstes Stimmungsbild

Ergebnisse der Mini-Surveys unter den Teilnehmer*innen 
der Jahresversammlung:

50 %

68 %

69 %

22 %

11 %

Welche Prioritäten sollte die nächste Regierung setzen? 
(Mehrfachantworten möglich)

© ifo Institut Mini Survey ifo Jahresversammlung 2021.

Betroffene Branchen wieder auf Kurs bringen

Soziale Ungleichheit in der Gesellschaft bekämpfen

Wachstumskräfte mobilisieren, d.h. Strukturwandel und 
Innovation fördern

Bildungssystem modernisieren

Klimawandel bekämpfen

30%

18%

29%

23%

Welche Aussage in Bezug auf den Klimawandel trifft aus 
Ihrer Sicht am ehesten zu?

© ifo Institut Mini Survey ifo Jahresversammlung 2021.

Die deutsche Politik sollte die Energiewende im Heimatmarkt vorantrei-
ben und so schnell wie möglich das Ziel der Klimaneutralität umsetzen

Die Industrie muss sich unabhängig von Regulierung selbst sehr
ehrgeizige Ziele setzen und zum Treiber des Wandels werden

Der Green Deal auf europäischer Ebene wird den entscheidenden 
Impuls geben, um Klimaneutralität zu erreichen

Die globale Klimaerwärmung geht weiter, CO₂-Reduktionen werden 
auf Europa und die USA begrenzt sein

China legt stärkeres Selbstbewusstsein an den Tag und 
schottet seine Märkte ab

27%

18%

10%

45%

Welche Entwicklung wird die internationale Zusammen-
arbeit künftig am stärksten prägen?

© ifo Institut Mini Survey ifo Jahresversammlung 2021.

Europa tritt nach dem Brexit geschlossener für 
seine Belange auf dem Weltmarkt ein

Die neue Regierung in den USA bringt den Multilateralismus zurück

Corona hat Globalisierungsprozesse zurückgeworfen und führt zu 
neuem Protektionismus weltweit
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